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Jahrzeiten und Gedächtnisse

Buttisholz

Sonntag, 6. Juli, 10.15Uhr
Jahrzeit für Maria und Alfred Häller-Lehmann und
Martha Häller, Waldhof; Hans und Agnes Studer-Gabriel,
Mittelarig; Paul und Marie Fischer-Hermann, Staltesagi
2; Hans Affentranger-Emmenegger und Finy Borer-
Affentranger, Zinzerswil; Esther Geisseler-Meier, Gusti -
bergstrasse 9

Samstag, 12. Juli, 18.00Uhr
1. Jahrzeit für Anna Bucher-Muff, Wydematt

Sonntag, 20. Juli, 10.15Uhr
1. Jahrzeit für Hildegard Schurtenberger-Laube,
Sebaldematt 32

Ettiswil

Samstag, 5. Juli, 18.00Uhr
Jahrzeit für Käthi Roos-Birrer, Wyssenhausmatte 1,
Alberswil

Gottesdienste

Mittwoch, 2. Juli
Grosswangen 08.10 Schulschlussfeier Primarstufe

Donnerstag, 3. Juli
Ettiswil 08.10 Schulschlussfeier Oberstufe

09.10 Schulschlussfeier Primarstufe
Buttisholz 18.30 Schulschlussfeier

Abschlussklasse

Freitag, 4. Juli –Herz-Jesu-Freitag
Buttisholz 08.10 Schulschlussfeier Primarstufe

09.00 Schulschlussfeier Oberstufe
15.00 Kommunionfeier

Ettiswil 09.00 Kommunionfeier
Grosswangen 10.00 Kommunionfeier

Samstag, 5. Juli
Ettiswil 18.00 Kommunionfeier (Kurt Zemp)

Sonntag, 6. Juli – 14. Sonntag im Jahreskreis
Grosswangen 09.00 Kommunionfeier (Kurt Zemp)
Buttisholz 10.15 Kommunionfeier (Kurt Zemp)

Samstag, 12. Juli
Buttisholz 18.00 Kommunionfeier (Kurt Zemp)

Sonntag, 13. Juli – 15. Sonntag im Jahreskreis
Grosswangen 09.00 Kommunionfeier (Kurt Zemp)
Ettiswil 10.15 Kommunionfeier (Kurt Zemp)

Samstag, 19. Juli
Ettiswil 18.00 Kommunionfeier (Kurt Zemp)

Sonntag, 20. Juli – 16. Sonntag im Jahreskreis
Grosswangen 09.00 Kommunionfeier (Kurt Zemp)
Buttisholz 10.15 Kommunionfeier (Kurt Zemp)

Samstag, 26. Juli – St.-Anna-Tag
Buttisholz 18.00 Kommunionfeier in der

Wendelinskapelle Gattwil
(Bernhard Meyer)

Sonntag, 27. Juli – 17. Sonntag im Jahreskreis
Grosswangen 09.00 Eucharistiefeier

(Beat Kaufmann)
Ettiswil 10.15 Eucharistiefeier

(Beat Kaufmann)

Kapelle St. Ottilien

Mittwoch, 2./16. Juli
15.00 Eucharistiefeier mit Augensegen

Sakramentskapelle
Im Juli finden am Dienstag um 19.00 Uhr keine Gottes-
dienste in der Sakramentskapelle statt.

Betagtenzentrum Linde

Dienstag, 1./8./22. Juli
09.30 Kommunionfeier

Dienstag, 15./29. Juli
09.30 Eucharistiefeier

Alters- und Pflegeheim Sonnbühl

Mittwoch, 2./9. Juli
16.30 Kommunionfeier

Mittwoch, 16./23./30. Juli
16.30 Eucharistiefeier
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Redaktionsschluss August-Ausgabe:
Dienstag, 1. Juli

Kontakte

Pastoralraum-Team

Diakon Kurt Zemp, Pastoralraumleiter
079 299 37 38, kurt.zemp@pastoralraum-im-rottal.ch

Beat Kaufmann, Priester
079 486 42 63, beat.kaufmann@pastoralraum-im-rottal.ch

Urs Borer, Fachverantwortung Diakonie
077 448 52 73, urs.borer@pastoralraum-im-rottal.ch

Jeannette Marti, Katechetin und Administration Katechese
078 687 22 24, jeannette.marti@pastoralraum-im-rottal.ch

Sekretariate

Pfarramt Buttisholz, Dorf 2
041 928 11 20, buttisholz@pastoralraum-im-rottal.ch

Pfarramt Grosswangen, Dorfstrasse 4
041 980 12 30, grosswangen@pastoralraum-im-rottal.ch

Pfarramt Ettiswil, Surseestrasse 2
041 980 23 30, ettiswil@pastoralraum-im-rottal.ch

Öffnungszeiten
Dienstag bis Freitag, 8.30 bis 11.30 Uhr

Sonntag, 13. Juli, 10.15Uhr
Jahrzeit für Anna Huber-Steffen, Dorf 21, Kottwil; Josy
Huber-Meyer, Surseestrasse 14

Grosswangen

Sonntag, 6. Juli, 9.00Uhr
Jahrzeit für Tony Wiederkehr-Achermann, Winkelhalde
16; Josy Häfliger-Stalder, Schutz 51

Pfarreichroniken

Taufen

Buttisholz

01.06. Jaron Bernet
07.06. Anna Ruby Räber
08.06. Lynn Tschuppert

Grosswangen

25.05. Emilio Morath
15.06. Auri Fischer

Trauung

Grosswangen

14.06. Petra Wüest und Stefan Aregger

Verstorbene

Buttisholz

Hans Krummenacher-Wechsler, geb. 1941
Josef Krieger-Schmidli, geb. 1946

Grosswangen

Walter Wüest, geb. 1943
Franz Meyer-Wüest, geb. 1934, Christkath.
Fredy Albisser, geb. 1948

Ettiswil

Martha Willi-Boog, geb. 1933
Rita Schärli-Achermann, geb. 1941

Kirchenopfer

02.05. Verein newTree, Bern 1374.15
04.05. Bistum Basel: Chance Kirchenberufe 540.60
10.05. Haus für Demenz, Mauensee 766.74
11.05. Kinderspitex Zentralschweiz 1250.43
17.05. Spitex Buttisholz/Nottwil 892.25
18.05. Bistum Basel: St.-Josefs-Kollekte 447.75
25.05. Stiftung SSBL Rathausen 347.00
25.05. Verein Tierschutz Luzern 133.50
28.05. Kinderhilfe Emmaus 38.00
29.05. Bergsturz Blatten im Lötschental 1906.70
29.05. Muttergotteskapelle Oberroth 374.85
29.05. Bruder-Klaus-Kapelle Sigerswil 251.25
29.05. Dorfkapelle Kottwil 259.90
29.05. Blasiuskapelle Alberswil 281.40

VielenDank für Ihre Spenden!
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Kein leichtes Unterfangen

Jeannette Marti,
Katechetin und
Administration
Katechese

Gutes Personal für unsere Gemein-
schaft zu finden, ist kein leichtes
Unterfangen. Menschen, die bereit
sind, mit uns den Glauben weiter-
zutragen und vorzuleben, werden
immer ein selteneres Gut.
Manchmal fühlen wir uns wie auf
dem Markt. Angebot und Nach-
frage halten sich schon lange nicht
mehr die Waage. Katechetinnen
und Katecheten können und dür-
fen auswählen, wo sie arbeiten
möchten. Dabei spielt das Team
und die Unterstützung sowie die
Möglichkeit, bereits während der
Ausbildung in Begleitung unter-
richten zu dürfen, eine grosse
Rolle. Daraus lernen wir, mit
neuen Ideen und Ansätzen am
Puls der Zeit zu bleiben. Das ist
ein Gewinn für uns alle.
Wir dürfen uns glücklich schätzen,
dass wir personell immer einiger-
massen gut bestückt sind. Unsere
Sympathie, unser Entgegenkom-
men in vielerlei Hinsicht und
unser Vertrauensvorschuss in zu-
künftige Katechetinnen scheint
Früchte zu tragen und eine posi-
tive Aussenansicht darzustellen.
Das ist nicht selbstverständlich
und wir sind sehr dankbar, haben
wir diese Möglichkeit.
Wir freuen uns sehr, drei zukünf-
tige Katechetinnen in unserem
Team herzlich willkommen zu
heissen.
Mehr über die drei Frauen lesen
Sie im nächsten Pfarreiblatt.

Was mich bewegt Krankenwallfahrt nach Einsiedeln

Die Rottaler Pfarreien fahren auch in
diesem Jahr, am Montag, 18. August,
an die Krankenwallfahrt nach Einsie-
deln.
Abfahrt um die Mittagszeit mit spe-
ziellem rollstuhlgängigem Bus.

Programme mit allen Infos liegen in
den Pfarrkirchen auf oder können auf
der Website eingesehen werden.

Voranzeige
Goldene Hochzeit

Bischof Felix Gmür lädt alle Paare aus dem Bistum Basel, die in diesem Jahr
den 50. Hochzeitstag feiern, am Samstag, 6. September um 15.00 Uhr zu
einem Festgottesdienst in die Kathedrale nach Solothurn ein.

Interessierte aus dem Pastoralraum können an dieser organisierten Reise
teilnehmen, zusammen mit Jubilaren aus Ruswil.

Rückblick Seniorenferien

Die vielseitigen Ferienerlebnisse im Berner Oberland hinterlassen bei allen
Teilnehmenden schöne Erinnerungen.
Besonders eindrücklich war der Ausflug mit dem Schiff auf dem Brienzersee
und die Bähnlifahrt zum Grandhotel Giessbach und den Giessbachfällen. Zu
den Highlights gehörten auch die Ausflüge auf die Meielisalp, Mürren, Adel-
boden und auf das Niederhorn. Zudem wurde viel gejasst, täglich geturnt
und auch die Tagesimpulse wurden sehr geschätzt.
Ein grosses Danke an das Begleitteam und an die Seniorinnen und Senioren
für das angenehme Miteinander und die wertschätzende Gemeinschaft.
Weitere Fotos sind auf der Website zu sehen.

Urs Borer

V

v
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Das Bistum Basel lädt zum Aufbruch ein

Mit «PEP to go» in die Zukunft

Mit dem neuen Werkzeug «PEP to go» bringt unser Bi-
schof Felix Gmür frischen Wind in die kirchliche Land-
schaft. Die Idee dahinter: Ein Kulturwandel ist nötig –
undmöglich.

Nicht alles läuft rund in der Kirche, und das spüren viele.
Doch statt den Kopf hängen zu lassen, lädt «PEP to go»
dazu ein, gemeinsam neue Wege zu gehen. «PEP» steht
für «Pastoraler Entwicklungsplan» – ein Begriff, der nach
Verwaltung klingt, aber etwas Lebendiges meint: Die Kir-
che soll sich weiterentwickeln.

«PEP to go» ist dabei eine Art Ideensammlung, Impulsge-
ber und Diskussionsgrundlage in einem. Die Inhalte ha-
ben aber ein gemeinsames Ziel: zum Nachdenken und
Handeln anregen.

Ein kurzes Comic-Video auf Youtube zeigt auf humor-
volle Weise, wie die Kirche an Bedeutung verliert – und
dass wir das nicht einfach hinnehmen müssen. Verände-
rung braucht Mut, Offenheit und viele Menschen, die
mitgestalten wollen.

Bischof Felix Gmür bringt es klar auf den Punkt: «Es geht
nicht weiter wie bisher.» Er ermutigt alle – Engagierte,
Zweifelnde, Neugierige – sich mit «PEP to go» auseinan-
derzusetzen. Alle Unterlagen, inklusive der Broschüre
und dem Youtube-Video, finden Sie auf der Website des
Bistums Basel.

«PEP to go» ist keine fertige Lösung – aber ein guter An-
fang. Wer Lust hat, Kirche neu zu denken und mitzuge-
stalten, findet hier Inspiration und Zuversicht.

Denn eines ist klar: Die Kirche von morgen entsteht
heute – mit uns.

Gerade die ruhige Sommerzeit lädt uns ein, innezuhalten
und uns Gedanken zu machen: Wie soll die Kirche von
morgen aussehen? Was können wir beitragen?

Ich wünsche allen eine erholsame, inspirierende und
schöne Sommerzeit mit vielen guten Gedanken und Be-
gegnungen.

Diakon Kurt Zemp

Foto: Fabienne Bühler

ie Annahme der Realität
öffnet den Blick in die Zukunft.

Bischof Felix GmürD
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Buttisholz aktuell

Schulschlussfeiern

Donnerstag, 3. Juli
• 18.30 Uhr Schulschlussfeier der

Abschlussklasse in der Pfarrkirche

Freitag, 4. Juli
• 8.10 Uhr Schulschlussfeier der

Primarklassen in der Pfarrkirche
• 9.00 Uhr Schulschlussfeier der

Oberstufe im Gemeindesaal

Wir wünschen allen Schülerinnen
und Schülern schöne und erholsame
Sommerferien.

Begägnigs-Kafi

Dienstag, 1. Juli von 14.00 bis 16.00
Uhr in der Cafeteria im Wohnzent-
rum Primavera. Kurzer Vortrag über
Demenz-Prävention (K. Meier).

Anlaufstelle Alter

Eltern-Kind-Café

In der Cafeteria des Primavera treffen
sich interessierte Eltern mit ihren
Kleinkindern von 9.00 bis 11.00 Uhr.
Sich gegenseitig kennenlernen, ge-
meinsam einen Kaffee geniessen und
die Kinder herumkrabbeln lassen.
Dies ist auch am Freitag, 4. Juli ohne
Anmeldung möglich.

8i Kafi – am 8. am 8ti im 8ti

Am Dienstag, 8. Juli findet der Kaf-
feetreff ab 8.00 Uhr im Café Secon-
dissima, Dorf 8, statt. Wir freuen uns
auf ein, zwei gemütliche Plauderstun-
den mit dir.

Frauengemeinschaft Buttisholz

Biblische Landschaft

Ab Samstag, 19. Juli wird in der Pfarr-
kirche «Jesus geht über das Was-
ser» (Mt 14,22–23) als biblische Land-
schaft dargestellt.

St.-Anna-Tag in Gattwil

Am Samstag, 26. Juli feiern wir zu
Ehren der hl. Anna um 18.00 Uhr
eine Kommunionfeier mit Bernhard
Meyer bei der Kapelle St. Anna in
Gattwil.

In der Pfarrkirche findet an diesem
Wochenende kein zusätzlicher Got-
tesdienst statt.

Herzliche Einladung!

Sola 2025 – Jungwacht und Blauring Buttisholz

Unvergessliches und unfallfreies Sommerlager
Schon bald steht das Sommerlager
vor der Tür. Vom 26. Juli bis 9. Au-
gust schlagen die Jungwacht und
der Blauring ihre Zelte in Oberwald
auf unter dem Motto «Neue Migros
bald, in Oberwald!».

Wirwünschen den beiden
Scharen erlebnisreiche
Sommerlager.

A

A
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Aus dem Kirchenrat

Spatenstich

Am Montag, 19. Mai 2025 erfolgte der gemeinsame Spa-
tenstich mit der Familie Doris und Arthur Schürmann-
Aregger für das Mehrfamilienhaus an der Ober Allmend-
strasse 24–26.

Durch dieses gemeinschaftliche Bauvorhaben lassen sich
zentrale Bestandteile des Gebäudes darunter die Tief -
garage, das Treppenhaus mit integriertem Lift und ver-
schiedene technische Installationen effizient gemeinsam
realisieren.

Mit dem Baustart rückt die Realisierung eines modernen
und gut durchdachten Wohnkonzepts für die zukünftigen
Bewohner in greifbare Nähe.

Die Baukommission

nter dem Linden-
baum ruht die Seele –
ein stiller Zeuge

der Zeit, der mit jedem Blatt
U
Geschichten flüstert.

Kapelle St. Ottilien
Neuer Kirchenrektor

Bischof Felix Gmür hat Beat Kauf-
mann, Priester des Pastoralraums
im Rottal, zum neuen Kirchenrek-
tor der Kapelle St. Ottilien ernannt.
Mit der Ernennung nimmt Beat
Kaufmann neu im Stiftungsrat Ein-
sitz.

Die Kapelle St. Ottilien hat einen
neuen Kirchenrektor. Bischof Felix
Gmür hat Beat Kaufmann, Priester
des Pastoralraums im Rottal, zum
neuen Kirchenrektor ernannt. Mit
der Ernennung ist Beat Kaufmann
neu auch Mitglied im Stiftungsrat.
Die Wahl wurde notwendig, nach-
dem Pfarrer Eduard Birrer im Feb-
ruar verstorben ist. Eduard Birrer

hatte diese seelsorgerische Tätigkeit
in der St.-Ottilien-Kapelle während
34 Jahren mit grossem Engagement
und viel Freude wahrgenommen.
Der Kirchenrektor ist vor allem für
die religiösen Dienste in der Wall-
fahrtskapelle und für die Koordina-
tion mit der Pfarrei zuständig.

Der Stiftungsrat heisst Beat Kauf-
mann herzlich willkommen, freut
sich auf die Zusammenarbeit und
dankt ihm für seine Bereitschaft, an
der Weiterentwicklung des Pilger-
und Kraftortes St. Ottilien mitzuwir-
ken.

Text und Foto: Lisbeth Birrer
Kapellenstiftung St. Ottilien

Lindenbaum bei der Kapelle Maria Hilf

Auf vielfachen Wunsch pflanzte Franz Geisseler
bei der Kapelle Maria Hilf einen Lindenbaum
und übernahm grosszügigerweise sämtliche an-
fallenden Kosten. Ein grosses Dankeschön an
unseren Kirchenratspräsidenten.

Text und Fotos:
Monika Lampart, Aktuarin Kirchenrat
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Herzlichen Dank, Doris!
Nach 23 Jahren im kirchlichen Dienst
geht Doris Duss in Pension. Damit
endet eine Zeit, in der sie das reli-
giöse Leben vieler Kinder und Fami-
lien aus unserer Pfarrei nachhaltig
bereichert hat. Als Katechetin beglei-
tete sie mit grosser Hingabe und
spürbarem Herzblut eine Generation

von Schülerinnen und Schülern vor allem durch die Pri-
marstufe. Sie vermittelte nicht nur religiöse Inhalte, son-
dern machte diese durch ihre gelebte Glaubensfreude
auch erfahrbar. Ob im Klassenzimmer, bei Schülergottes-
diensten oder bei besonderen Anlässen im Jahreskreis –
Doris verstand es, den Glauben auf lebendige, kindge-
rechte und berührende Weise weiterzugeben. Hervorhe-
ben möchte ich besonders ihr grosses Engagement bei
der Vorbereitung der Kinder auf die Erstkommunion. Die
Weisssonntagsgottesdienste waren für die Kinder und
Familien immer ein besonderes Erlebnis. Auch die wun-
dervollen Krippenspiele an Heiligabend waren stets lie-
bevoll inszeniert und bleiben in bester Erinnerung.

Doris zeichnete sich zudem durch ihre Offenheit und
Nähe zu den Eltern aus. Sie verstand es, auch die Erzie-
hungsberechtigten in den Glaubensweg der Kinder ein-
zubeziehen und sie auf vertrauensvolle Weise zu beglei-
ten. So war ihr auch die umsichtige Betreuung der
Sonntigsfiir- und Chinderfiirfrauen ein grosses Anliegen.

Liebe Doris
Es fällt uns schwer, dich ziehen zu lassen. Dein Wirken
war geprägt von Leidenschaft, Hingabe und Ideenreich-
tum. Wir danken dir von Herzen für deinen unermüdli-
chen Einsatz, für all die Energie, das Engagement und die
Liebe, die du in deine Arbeit eingebracht hast. Was du ge-
sät hast, wird noch viele Jahre nachhaltige Früchte tragen.
Für deinen neuen Lebensabschnitt wünschen wir dir alles
Gute, Zeit für dich und deine Familie, Gesundheit und
Gottes reichen Segen.

Im Namen des Kirchenrates, des Pfarreiteams und des
Pastoralraumteams

Diakon Kurt Zemp

Kurt Stocker geht in Pension
Nach acht Jahren im Dienst der
Kirchgemeinde geht Kurt Stocker
frühzeitig als Sakristan in Pension.
2017 hat Kurt die Stelle in einem
Vollpensum als Sakristan der Pfarr-
kirche und als Hauswart des Pfarrei-
treffs angetreten. Er bereitete die li-
turgischen Feiern vor, war zuständig

für die Pflege und Reinigung des Kirchenraumes, der
Paramenten und liturgischen Geräte. Viele Aufgaben er-
ledigte er im Hintergrund, die jedoch für einen guten
Verlauf des Gottesdienstes von grosser Bedeutung wa-
ren. Weiter betreute er als Hauswart den Pfarreitreff und
war für die Reinigung der Pfarreibüros verantwortlich.
Auch die Umgebungsarbeiten lagen in seinem Verant-
wortungsbereich.

Er hat sich durch sein grosses Engagement in vielfältiger
Weise für ein gutes Pfarreileben eingesetzt. Seit dem
Sommer 2022 wurde seine Gesundheit zunehmend zu
einer Herausforderung, was ihn dazu veranlasste, bereits
ab 2023 kürzerzutreten.

Lieber Kurt
Wir danken dir von Herzen für dein treues und engagiertes
Wirken. Du warst mit Freude Sakristan und Hauswart.
Dabei waren dir die guten Begegnungen mit den zahl -
reichen Pfarreiangehörigen besonders wichtig. Für deinen
weiteren Lebensweg wünschen wir dir alles Gute, viel
Kraft, Gesundheit und Gottes reichen Segen.

Im Namen des Kirchenrates, des Pfarreiteams und des
Pastoralraumteams

Diakon Kurt Zemp
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«Härzleche Dank ond of Wederluege!»

Diesem wunderbaren Zitat schliesse ich mich an und spüre in mir eine über-
grosse Dankbarkeit, wenn ich an meine 23-jährige Tätigkeit in der Pfarrei
Grosswangen zurückblicke. In dieser doch sehr langen Zeitspanne durfte ich
viele Kinder und Jugendliche begleiten, sei dies im Religionsunterricht oder
auch bei den verschiedensten Projekten und Festlichkeiten aller Art. Gerne
erwähne ich hier, dass ich stets auf die Mithilfe und Unterstützung der Eltern
zählen durfte – dies ist oder war für mich ein überaus grosses Geschenk.

Auch durch die wunderbare Zusammenarbeit im Pfarreiteam und dem Se-
kretariat ist vieles entstanden, was ansonsten alleine nur schwer zu erreichen
gewesen wäre. Viele Ideen wurden miteinander umgesetzt und haben zu
einem attraktiven und lebendigen Pfarreileben beigetragen. Euch allen ein
Danke von Herzen!

Ich wünsche mir so sehr, dass ihr meine Wertschätzung für alles in diesen
Zeilen spüren könnt. Die unglaublich vielen und schönen Begegnungen
nehme ich als eine grosse Bereicherung in meine Pensionierung mit.

Ein Kind ist ein Buch, aus dem wir lesen und in das wir hineinschreiben sol-
len. Ich hoffe, dass es mir gelungen ist, nicht nur in das Buch der Kinder und
Jugendlichen, nein auch sonst in die verschiedensten Lebensbücher von den
Grosswangerinnen und Grosswangern, welche ich kennen- und sehr schät-
zen gelernt habe, zu schreiben, und sei es auch nur ein kleines Kapitel. Das
letzte Kapitel mit dem Titel «Härzleche Dank ond of Wederluege!»

Doris Duss, Katechetin

Grosswangen
aktuell

Herzlich willkommen
zur Schulschlussfeier

Mittwoch, 2. Juli um8.10Uhr
in der Pfarrkirche

Das Pfarreiteam freut sich sehr, alle
Schülerinnen und Schüler, mitsamt
ihren Lehrpersonen und Eltern, zu
dieser Feier zu begrüssen. Das Schul-
jahresmotto «Hoch hinaus» wird das
Zusammensein umrahmen.

Das Pfarreiteam wünscht Gross und
Klein eine frohe Ferienzeit mit vielen
sonnigen und farbenfrohen Momen-
ten!

Nüni-Kafi

Du plauderst gern bei Kaffee und gu-
ter Gesellschaft? Dann triff Frauen
aus Grosswangen beim nächsten
Nüni-Kafi.

Wer weiss – vielleicht findest du nach
dem nächsten Nüni-Kafi sogar noch
ein neues Outfit oder Accessoire!
Dieses darf nämlich in den Räum-
lichkeiten von Loop and more statt-
finden.

• Datum: Mittwoch, 9. Juli
• Zeit: ab 9.00 bis 11.00 Uhr
• Ort: Loop and more, Mühlestr. 7

Herzliche Einladung!

Treffpunkt Frauen Grosswangen

n jede hohe Freude mischt sich eine Empfindung
der Dankbarkeit.I
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Die Organisation Tischlein deck dich kennengelernt

Im Religionsunterricht der 5. Klasse wurde das Thema
Food Waste behandelt. Food Waste heisst übersetzt
Lebensmittelverschwendung. In der Schweiz wirft jede
Person im Privathaushalt durchschnittlich rund 90 kg

essbare Lebensmittel weg. Gleichzeitig leben hierzu-
lande – laut Statistik – 8,2 % der Bevölkerung in Armut.
Die Organisation Tischlein deck dich hilft, die Not von
diesen armutsbetroffenen Menschen zu lindern, indem
sie Lebensmittel an sie verteilt, die ansonsten weggewor-
fen würden.

André Burkhalter, Leiter der Abgabestelle von Willisau,
hat in seinem interessanten Referat den Jugendlichen
viel Wissenswertes über die Organisation Tischlein deck
dich erzählt. Er hat ihnen auch aufgezeigt, wie wichtig es
ist, einen respektvollen Umgang mit Lebensmitteln zu
haben.

10 Pfarrei Grosswangen

Rückblicke Grosswangen

Familiengottesdienst mit Tiersegnung
auf dem Bauernhof Grüt

Die vielen kleinen und grossen Gottesdienstbesucher und
-besucherinnen kamen zum Familiengottesdienst nicht
allein, nein, sie brachten ihre vierbeinigen Freunde mit. Die
Palette an Tieren war gross und zu bestaunen gab es Hasen,
Katzen, Hunde, Schildkröten, Pony und Alpakas. In der Feier
ging es besonders darum, sich in Erinnerung zu rufen, wie
wunderbar und einzigartig unsere Tierwelt ist. Es ist nicht nur
ein Tier, nein, es ist ein Herz, das schlägt, eine Seele, die fühlt,
und ein Leben, das Leben will. Diese Kostbarkeit der Tiere
wurde in passende Gebete und Gedanken sowie in einem tol-
len Rollenspiel von der Maus Frederick, welches die Zweit-
klässler zum Besten gaben, verknüpft. Am Schluss der Feier
wurden die Tiere mit einem kräftigen Weihwassersprutz ge-
segnet.

Taufe mit Sonntigsfiir 2. Klasse

Für die Zweitklässler war es ein besonderes Erlebnis, bei
der Taufe von Auri Fischer dabei zu sein. Gespannt und
voller Vorfreude warteten sie mit ihren brennenden Tauf-
kerzen, zusammen mit den Sonntigsfiirfrauen, bis die
Kirchentüre aufging und die Tauffamilie eintrat.
Die Zweitklässler bereicherten die Taufe mit dem klang-
vollen Chettilied, mit Texten und Wünschen. Zu guter
Letzt übergaben sie den Taufeltern ein farbenfrohes
Wunschbuch, welches ihren Sohn Auri sicher dann spä-
ter erfreuen wird. Nebst dem wurde Auri von der Pfarrei
mit einem Birnenbäumchen beglückt, dies passend zum
Thema – Wachsen und Gedeihen.

Texte und Fotos: Doris Duss, Katechetin
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Dino Meier demissioniert

Nach zwei Jahren im katechetischen Dienst verab-
schieden wir uns von Dino Meier. Mit seiner ruhi-
gen und angenehmen Art hat er einen wertvollen
Zugang zu den Kindern gefunden und sie mit viel
Einfühlungsvermögen und Engagement auf ihrem
Glaubensweg begleitet.

Wir danken ihm herzlich für seinen Einsatz und
wünschen ihm für die Zukunft von Herzen alles
Gute, viel Freude und Gottes Segen auf seinem
weiteren Weg!

Im Namen des Kirchenrates, des Pfarreiteams und des Pastoralraumteams
Diakon Kurt Zemp

12 Pfarrei Ettiswil

Du besch die Allerbescht! ...

… sangen die Erst- und Zweitklasskinder von Ettiswil,
Alberswil und Kottwil von Herzen in einem Chor im Fa-
miliengottesdienst vom 10. Mai. Damit meinten sie ihre
Mamis, die sie am Samstag vor dem Muttertag mit die-
sem Lied überraschten. Als Dankeschön für ihre Für-
sorge und Liebe überreichten die Kinder sowohl ihren
eigenen als auch allen anderen anwesenden Müttern
eine Rose. Wer weiss, vielleicht verdrückte das eine oder
andere Mami eine Träne ob diesem rührenden Zeichen
der Liebe. Und wie unendlich gross Liebe ist, beschrieb
die im Gottesdienst erzählte Geschichte.
Vor der Familienfeier machten sich die Kinder Gedan-
ken, wofür sie Gott für ihre Mütter, aber auch Väter bitten
und danken. Sodann schrieben sie diese Gedanken auf
einen Papierstreifen. Diese wurden zu einer bunten Kette
verbunden und vor dem Altar platziert. Möge Gott ihre
Gebete erhören und in ihrem Sinne wirken.

Text und Foto:
Beatrice Ambühl, Katechetin RPI

Ettiswil aktuell

Schulschlussgottesdienste

Donnerstag, 3. Juli
• 8.10 Uhr Oberstufe
• 9.10 Uhr Primarstufe

Wir wünschen allen Schülerinnen
und Schülern schöne und erholsame
Sommerferien.

Ein besonderes Erlebnis –
Bruder Klaus als Friedensstifter

Die Kinder der 5. und 6. Klasse von Ettiswil, Alberswil
und Kottwil lernten im innerschulischen Religionsunter-
richt Bruder Klaus als Friedensstifter und aufmerksamen
Zuhörer kennen.
Die Kinder suchten in ihrer persönlichen Umgebung
nach einer Person, die sie als guten Zuhörer für ihre An-
liegen und Friedensstifter in ihrem Alltag empfinden.
Dieser Person schrieben die Kinder eine Postkarte, was
viel Spass bereitete.
Zum Abschluss des Schuljahres reisten wir mit dem Car
in den Flüeli-Ranft. So konnten die Kinder diesen beson-
deren Ort wahrnehmen.

Text und Foto:
Helene Arnold, Katechetin

Rückblicke Ettiswil
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